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§. 10. Die europäische Türkei.
1. Grenzen. Im Norden: Kroatien, Slavonien, Ungarn, Sieben-

bürgen, Galizien; im Osten Rußland, das schwarze Meer, der thracische Bos-
porus oder die Straße von Constantinopel; im Süden das Meer von Marmara
(von einer kleinen Insel d. N.) oder die Propontis, die Dardanellenstraße oder
der Hellespont, das ägäische Meer oder der Archipelagus (d. h. Jnselmeer),
Griechenland; im Westen das adriatische Meer und Dalmatien. Flächeninhalt
9500 CUM.

2. Boden. Nördlich von der Donau von Orsova an das walachische
Tiefland mit vielen öden Steppen und unabsehbarenWeideplätzen, aber auch
sür Wein und Weizen fruchtbarem Boden. Uebrigens durchaus Gebirgsland,
im Westen längs dem adriatischen Meere die dinarischen Alpen, die sich
unter 42° nördl. Breite gabeln und einen Gebirgszug nach Osten, einen nach
Süden aussenden: ein sehr zerrissenes Kalkgebirge mit vielen Höhlen und Stein-
wüsten und wenig fruchtbaren Thälern. Der östliche, der Hämus oder
Balkan (Waldgebirge), ein überall von tiefen schaurigen Klüften und Ab-
gründen durchsetztes Granitgebirge, läuft der Donau parallel, zu der er sich
nach Norden allmählich senkt, sendet viele Zweige nach Norden und Süden
aus (im Norden der kleine, im Süden der große Balkan) und endigt mit einer
dreitheiligen Gabelung am schwarzen Meere. Der südliche, das griechische
Gebirge, erstreckt sich in vielen Zweigen durch Maeedonien und Albanien(ze.):
Tschardagh (d. h. Bergkette, 8000'), Pindusgebirge, maeedonisches und
albanisches Terrassenland, epirotisches Bergland, thessalischer Kessel. Olymp,
Ossa, Thal Tempe, Pelion. Die außerordentliche Verzweigung des Gebirges
erzeugt eine große Menge gesonderter, verbindungsloser Landschaften. Kein
Land Europas, die fcandinavische Halbinsel ausgenommen, ist so unwegsam
und unzugänglich wie die Balkanhalbinsel.

3. Flüsse, a. Die untere Donau tritt bei Semlin in die Türkei,
berührt Belgrad, Passarowitz, bildet von (Alt- und Neu-) Orsova und
dem eisernen Thor (der porta Trajana) an, wo sie das Gebirge durchbricht,
einen weiten, nach Norden offenen Bogen, innerhalb dessen an dem Strome
Widdin, Nicopoli, Silistria liegen, nimmt links und rechts viele Zuflüsse
auf, z. B. rechts die Sau, die auf langer Strecke die Grenze gegen Oesterreich
bildet und bei Belgrad mündet, und die Morawa, links die Aluta, die bei
Nicopoli mündet, den Sereth, der bei Galacz mündet, den Pruth. Die
Donau hat unterhalb Belgrad ein von schroffen Felsen eingeengtes Bett,
durch emporragende Felsblöcke und Klippenreihen heftige Brandung und ge-
fährliche Wirbel — die gefährlichsten am eisernen Thor, wo in Folge dessen
die Schiffe gar nicht aufwärts fahren können — gewinnt dann einen ruhigern
Lauf zwischen niedrigen und flachen Ufern, bildet viele Sümpfe und Inseln
und endigt in einem Delta mit drei Hauptarmen, wovon der größte und für
die Schifffahrt bedeutendste der mittlere, die Sulina oder Sunie. Zehn
Meilen fahren hier die Schiffe zwischen unabsehbaren Flüchen Schilf und
schilfbedeckten Inseln durch, wo Büffel und Ochsen und zahllose Seevögel
wohnen, aber oft auch Räuber sich bergen.


